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Protokoll 
Strategietea  Ha dlu gsfeld  „Kultur  + Freizeit“ Workshop 2 am 10.01.2017 um 18 Uhr im Rosarium der VHS, Hubert-von-Herkomer-Str. 110, 86899 Landsberg am Lech  Teilnehmer: Handlungsfeldpaten: 3. Bürgermeister Axel Flörke ( bis ca. 20:40), Abteilungsleiterin Kultur und Bildung – Claudia Flörke (bis ca. 20:40)  Stadtrat: Felix Bredschneijder,  Barbara Juchem  ( an diesem Abend als Vertretung von Petra Ruffing / bis ca. 20:40) Vertreter Einrichtungen, Institutionen etc.:  Dr. Werner Fees-Buchecker  ( an diesem Abend als Vertretung von Sigrid Knollmüller, Kulturschaffende Vereine / bis ca. 20:40)),  Robert Michel (TSV Landsberg), Alfred Gebuhr (FT Jahn Landsberg), Moritz Hartmann (Kreisjugendring),  Detlev  Möller (evangelische Pfarrei Landsberg/ bis ca. 20:50) Vertreter Verwaltung bzw. städtische Einrichtungen Matthias Faber (Leiter Jugendzentrum), Anton Sirch (Ref. 33 Raum- und Veranstaltungsmanagement), Florian Werner (Leiter Stadttheater/bis ca 20:40), Daniel Broschart (Ref.45 Stadtplanung),  Julia Preschern ( Ref. 45 Stadtplanung ), Silvia Frey-Wegele (Leitung Volkshochschule/bis ca. 20:00) entschuldigt: Birgit Weber (Stadtbaumeisterin), Lothar Kirsch (Leiter Sing- und Musikschule), Andreas Seefelder (Pfarrei Mariä Himmelfahrt),Bernhard Germscheid (Pfarrei Mariä Himmelfahrt) Annemarie Berchtold (Pfarrei Heilige Engel),Georg Schappele (Deutscher Alpenverein – Sektion Landsberg),Silvia Großkopf (Regionalverband bildender Künstler), Stadtrat Reitmeir, Johannes Skudlik  Berater:   Ralf K. Stappen (SP Group - Kommunalberatung) Protokoll:  Olga Blehm ( Zentrale Steuerung )   
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1. Begrüßung und Ablauf des Workshops Bürgermeister Flörke und Berater R. Stappen begrüßen die Anwesenden. Herr Stappen erläutert kurz den Ablauf des Abends:   
 Begrüßung  
 Ablauf des Workshops 
 Rückblick Runde I 
 Leitlinien, Projektregeln; Projektordnung: Rolle Strategieteams  Arbeitsphase I  Auswertung Bürgerbefragung I Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse der Bürgerbefragung (Geschlossene Fragen) 
- Themenstrukturierung des Handlungsfelds Kleingruppenarbeit 4-5 Tische (gemischt /thematisch) Kurzbericht  PAUSE Arbeitsphase II   Kleingruppenarbeit 4-5 Tische (thematisch)  
- Input Planungsgrundlagen 
- SWOT (Kleingruppenarbeit) 
- Vorstellung der Arbeitsergebnisse  Ergebnisse Bürgerbefragung II (offene Fragen 5 und 20)  - Ausgewählte Ergebnisse werden zugeschickt; Hinweis auf Zukunftsforen – besonders: 28.03.2017 – Kultur Terminplanung Ausblick: nächster Termin: 30.03.2017  R. Stappen verweist kurz auf die Leitlinien (Anlage 1), Projektregeln (Anlage 2) sowie die Projektordnung (Anlage 3). Die Vorstellung der Leitlinien, Projektregeln und Projektordnung (Rolle Strategieteams) entfällt, da den Teilnehmer bereits zugesendet.  Ziel der zweiten Workshop-Runde ist die Auswertung der Ergebnisse der Bürgerbefragung und darauf aufbauend eine vertiefte Problemanalyse (SWOT), die weitere Grundlage für die Entwicklung der strategischen Ziele und der Ableitung von Maßnahmen und Leitprojekten ist. Ging es in der ersten Workshop Runde um eine erste Einstimmung und die „Si ht der Mitglieder“ – steht in der zweiten Workshop-Ru de die „Si ht der Bürger“ i  Vordergru d. D.h. die Bürger efragu g die t hier sowohl  der Objektivierung der Problemanalyse, als auch der Objektivierung der Zielfindung.  Es entsteht grundsätzlich die Diskussion ob, wegen wichtiger, fehlender Mitglieder der Bereich Kultur am diesem Abend nicht bearbeitet werden soll (Vorschlag Frau Flörke). D.h. die Arbeitsgruppe soll zu einem späteren Termin stattfinden. Hierzu kann kein Konsens erzielt werden, so dass im weiteren Verlauf zwei Arbeitsgruppen gebildet werden und das Themenfeld Kultur bearbeitet werden soll.  
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 2. Arbeitsphase I -  Auswertung Bürgerbefragung   R. Stappen präsentiert die Erge isse der Bürger efragu g  it S h erpu kt auf das The a „Kultur 
u d Freizeit“ (Anlage 4). Die A t orte  auf die Frage 7 „ Wel he A ge ote fehle  Ih e  i  der 
Stadt La ds erg a  Le h?“ werden zusammengefasst und an die Teilnehmer des Workshops verteilt  (Anlage 5). Die Bearbeitung dieser Frage an dem Abend (Wunsch von Frau Flörke und Herrn Flörke) da nicht vorgesehen, würde den Rahmen des Workshops  sprengen.  R. Stappen schlägt folgende Themen zur Diskussion vor:  

 Kultur  (kulturelle Räume; Kulturpolitik; Stadtmuseum; kommunale Kulturpolitik; Musik & Konzerte; Kunst im öffentlichen Raum etc.) 
 Freizeit (Freizeitgestaltung durch alle Lebensalter; Social Media ; digitale Medien  etc.) 
 Sport ( Sportstätten; Sportangebote für alle Lebensalter; Gesundheitsförderung; Inselbad, etc.) 
 Kultur – & Kreativwirtschaft (Kultur und Kreativität als Wirtschaftsfaktor, etc.) 
 Bildung (lebenslanges Lernen; Bibliothek; VHS; digitales Lernen; Weiterbildung; Landsberg als Tagungsstadt; Schulen, etc.)  Nach einer längeren Diskussion werden zwei Arbeitsgruppen gebildet:  
 Sport und Freizeit 
 Kultur und (Bildung)  Das Themenfeld Kultur – & Kreativwirtschaft (Kultur und Kreativität als Wirtschaftsfaktor) etc. wird an diesem Workshop nicht vertieft.  In den Thementischen werden die Ergebnisse der Bürgerbefragung diskutiert. Ziel ist es, die quantitativen Ergebnisse zu interpretieren und auszuwerten. Die Diskussionen werden auf einem Arbeitsblatt dokumentiert. Die Ergebnisse werden am Ende vorgestellt 
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 2.1  Arbeitsgruppe  I – „Sport und Freizeit“  
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Arbeitsgruppe I 
„Sport u d Freizeit“  Traditionelle Wahrnehmung bzw. Bewusstsein 

„verhi dert“ „ oder e“ Vera staltu ge : - Bsp.: Konzerte am Hauptplatz   
 Moderne Angebote für Senioren 

 Alter neu verstehen Übernachtungsmöglichkeit für 50 Personen fehlt 
 Zeltplatz 
 Jugendherberge 
 Bsp. Füsse  „Out ard Bou d“  

 Jammern auf hohem Niveau    Welches Angebot fehlt? Individuelles Sporteln:                       Trends?   
 Fitness-Studio  
 Im Freien 

Fitness-Park? 
Trimm-Dich-Park?   Fördertopf Städtepartnerschaft    

 Angebot Vereine -> Nachfrage besteht  Räumliches Problem               Trainerfrage  Stadthalle?                                ehrenamtl. bzw. auch für                            Engagement!? kleine Vereine                                                      Agentur? JUZE neu?                                                     Demografischer                                                     Wandel                                                       Angebote für                                                      Senioren                 
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 2.2  Arbeitsgruppe  II Kultur 
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Arbeitsgruppe II 
„Kultur und (Bildung*)“  Landsberg eine Kulturstadt?  Ja -  klassische Kultur          klassische Musik Bürgerbildungstum  - stark – Konzerte              -   bildende Kunst 

- Theater Musik-  und Singschule sehr viele ehrenamtliche Veranstaltungen der Kirchen, Chöre, Musikgruppen usw. sehr vielfältige Vereinsarbeit   Es fehlt:          Szene-Kultur          Jugendförderung im Bereich darstellende / bildende Kunst und Literatur          Probenräume für Bands          Mehr Etat der Stadt für die städtische Kultur          Musikkneipen          Jugendliche Kulturbesucher          Veranstaltungshallen / -Räume 
*da aus de  Berei h „Bildu g“ ur ei e Perso  a ese d  ist, ird dieses The a i  der Arbeitsgruppe nicht bearbeitet. Da die Ergebnisse der Bürgerbefragung aus der Sicht der Teilnehmer wenig ergiebig sind, konzentriert sich die Diskussion um die Frage: Landsberg eine Kulturstadt? Hinsichtlich der vorhandenen Angebote – als auch Defizite. Hier kommt es zu kontroversen Diskussionen  3. Arbeitsphase II – Kleingruppenarbeit 4 – 5 Tische (thematisch) 3.1 Input Planungsgrundlagen Stadtbauamt Daniel Broschart vom Referat Stadtplanung stellt in seinem Vortrag (Anlage 6) vor:  

- Kultur für La ds erg“ Matthias Theodor Vogt  
- Fragebogenaktion (2015) 
- Bürgerwerkstatt (2016)  3.2 Arbeitsphase II     SWOT Analyse inkl. Vorstellung der Ergebnisse Aufbauend auf der Auswertung der Bürgerkonferenzen wird an einem Thematisch anhand der Fragen der SWOT-Analyse die Problemanalyse. Die Differenzierung von intern und extern bezieht sich auf Verwaltung (intern) und Stadtgesellschaft (extern). Folgende Fragen stehen hierbei im Zentrum. Die Ar eitsgruppe II „ Kultur u d Bildu g“ erzi htet auf die SWOT Analyse wegen geringer Teilnehmerzahl.  Nachholtermin im Februar. R. Stappen erläutert die SWOT-Analyse (Anlage 7). 
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 3.2.1  Arbeitsgruppe I „Sport u d Freizeit“ 
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SWOT-Analyse 
„Freizeit + Sport“ Stärken ( intern)  - Verwaltung versucht alles, was möglich ist - tolles Vereinsangebot  - gute und tolle Persönlichkeiten/ Talente                                                               hohes Potential - geographische Lage - öffentlicher Raum 

Schwächen ( intern) 
- hohe Hallengebühren 
- fehlende Räumlichkeiten 
- Spontanität vs. Vorlaufzeit 
- Förderung des Ehrenamts 
- Informationsdefizit 
- Freiraum 
- öffentlicher  Raum genutzt? 
- gute einmalige Angebote 
- manchmal niedrige Akzeptanz-

„Auflage “ Risiken ( extern)   Trendsportarten? Altersstruktur/Wandel weniger Engagementbereitschaft Freiraum/Möglichkeiten erhalten Digitalisierung 
Chancen ( extern ) Trendsportarten? hohe Nachfrage Landsberg wächst nachhaltige Bürgerbeteiligung kreatives Potential     

. .  Arbeitsgruppe II „Kultur u d Bildu g“ 
Die Ar eitsgruppe II „ Kultur u d Bildu g“ erzi htet auf die SWOT-Analyse wegen geringer Teilnehmerzahl.  Nachholtermin im Februar. 
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 4. Sonstiges  Die Ergebnisse zu den offenen Fragen 5 und 20 werden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern  zugeschickt. Die SWOT-Analyse Kultur wird nachgeholt.  R. Stappen weist auf die Landsberger  Zukunftsforen  hin und zwar ganz besonders auf das zum Thema „Kultur + Freizeit“ am 28.03.2017.  Terminplanung Ausblick: nächster Workshop: 30.03.2017   Landsberg am Lech , den 28.03.2017     Ralf Stappen  Olga Blehm / Ulrike Degenhart  Anlagen 1 Leitlinien 2 Projektregeln 3 Projektordnung 4 Ergebnisse Bürgerbefragung 5 Antworten auf offene  Frage 17 -Zusammenfassung 6 Input Planungsgrundlagen Stadtbauamt 7 Präsentation Stappen 
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 Leitlinien1 für 
„UNSER LANDSBERG 2035 – GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN“ (Präambel – Entwurf 0.3 – Stand: 08.11.2016)  1. Die Stadt Landsberg am Lech entwickelt im Dialog mit allen Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen, Institutionen und Unternehmen das Projekt „UNSER LANDSBERG 0 5“ und setzt dies ge ei sa  u . Dies soll it de  Sloga  „GEMEINSAM ZUKUNFT 

GESTALTEN“ zu  Ausdruck gebracht werden.  2. Unsere Strategie ist nicht nur eine Reaktion auf neue Herausforderungen, sondern bedeutet in erster Linie vorausschauende Gestaltung unserer Stadt für das 21. Jahrhundert. Es geht bei der Strategie um den Gesamtblick und um ganzheitliche Problemlösungen. Unsere Maßstäbe sind Gemeinwohl, Bürgerzufriedenheit, Transparenz und Nachhaltigkeit.  3. Jede Generation muss ihre Probleme selbst lösen und darf sie nicht kommenden Generationen aufbürden. Die heutige Generation muss zugleich Vorsorge für absehbare zukünftige Belastungen treffen (Generationengerechtigkeit). Die Kommunale Gesamtstrategie bildet hierfür die Rahmenbedingungen und Zielsetzungen.  4. „UNSER LANDSERG 0 5“ aut auf de  orhergehe de  Guta hte  u d Fachplanungen auf und soll die Funktionen eines ISEKs (Vervollständigung) erfüllen, sowie Grundlagen für den neuen Flächennutzungsplan und die Dorfentwicklungen bilden.  5. Wir orientieren uns am Leitbild der „Bürgerkommune“; eine Leitidee ist dabei das solidarische Miteinander, die Mitverantwortung durch die Bürgerschaft und das verantwortungsbewusste Zusammenwirken der Akteure in Politik, Verwaltung sowie aller Bürgerinnen und Bürger. Das Miteinander setzt neue Kräfte frei und findet kreative Lösungen für die Bearbeitung aktueller und zukünftiger Herausforderungen.                                                            1 Die Leitlinien können bei Bedarf (Konsens Lenkungskreis) bis zur endgültigen Entscheidung im Stadtrat angepasst werden. 
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Das freiwillige Engagement durch Bürgerinnen und Bürger wird dadurch aktiviert und unterstützt.  6. Landsberg ist eine traditionsbewusste Stadt. Wir wollen unsere gewachsene Identität als Landsberger stärken und das vielfältige Gemeinschaftsleben in den Stadtvierteln und Ortsteilen bewahren. Die Ortsteile Ellighofen, Erpfting, Pitzling und Reisch wollen wir als Teil der ganzen Stadt mit eigenen Dorfentwicklungen unterstützen und fördern. Ziel ist die Sicherung und die Weiterentwicklung der typischen Dorfstrukturen und Weiler.  7. „UNSER LANDSBERG 0 5“ zielt auf ei e a hhaltige Stadte t i klu g. Wir orientieren uns bei der Verankerung der Nachhaltigkeit an der Bayerischen und Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie, der „ 0 0 Age da für Na hhaltige 
E t i klu g“2, der UN HABITAT III, sowie der Leipzig Charta der nachhaltigen europäischen Stadt und ähnlicher Erklärungen.   8. Mit „UNSER LANDSBERG 0 5“ definieren wir die Grundlage für Landsberg als Stadt der Zukunft; hierbei beteiligen wir die Bürgerinnen und Bürger qualifiziert sowohl bei der Entwicklung als auch bei der Umsetzung.   Grundsätze für die Verwaltung und den Stadtrat 
Mit „UNSER LANDSBERG 2035“ olle  ir la gfristig die Zukunftsfähigkeit, Lebensqualität und die finanziellen Handlungsmöglichkeiten unserer Stadt sichern. Wir verwirklichen unsere Ziele unter der Berücksichtigung der Gerechtigkeit zwischen den Generationen, der Leistungsfähigkeit der Verwaltung (Mitarbeiterzufriedenheit) und einer nachhaltigen Finanzwirtschaft, die zukünftige Beweglichkeit gewährleistet. Insgesamt dient dies der Verbesserung der Gesamtsteuerung der Stadtentwicklung. Wir prüfen jährlich unsere Zielerreichung sowie die Umsetzung von Maßnahmen in einem Steuerungskreislauf. Gleichzeitig erfolgt eine dynamische Fortschreibung und Verbesserung der Gesamtstrategie. 

                                                           2  Empfehlung des Deutschen Städtetags vom 28.09.2015 
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 Projektregeln 
„UNSER LANDSBERG 0 5 – GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN“ (Entwurf – 0.3 – Stand: 11.11.2016)  1 Gemeinsam Zukunft gestalten heißt für uns, dass alle Bürger und Akteure die Möglichkeit haben, sich aktiv in die Zukunftsentwicklung der Stadt Landsberg am Lech einzubringen. 2 Wir bringen uns mit unserem persönlichen Fachwissen in den Prozess ein. 3 Jeder erkennt den anderen als gleichwertigen Gesprächspartner an. 4 Wir lassen Meinungsverschiedenheiten zu und wägen Argumente sorgfältig und fachlich ab. 5 Eigene Interessen legen wir offen. Interessensgegensätze gehen wir konstruktiv an. 6 Wir lassen alle Visionen und Ideen zu. Gemeinsames Ziel ist es, bis 2035 Gemeinwohl, Nachhaltigkeit und Bürgerzufriedenheit zu sichern. 7 Wir konkretisieren und priorisieren unsere Ideen und Ziele so, dass sie realistisch und umsetzbar sind. 8 Wir bemühen uns um einen breiten und qualifizierten Konsens hinsichtlich Zielen und Maßnahmen. 9 Wir unterstützen das Projekt „UNSER LANDSBERG 0 5 – GEMEINSAM 

ZUKUNFT GESTALTEN“ und wirken als Botschafter nach außen; so erzeugen wir Motivation zur Mitwirkung. 10 Der Prozess wird in klare Schritte gegliedert und diese halten wir ein. 
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 Entwurf 0.6 – Stand: 08.11.2016   Projektordnung1   

Für das Projekt „E twi klu g der Ko u ale  Gesa tstrategie für die Stadt Landsberg am Lech einschließlich ihrer Ortsteile – La ds erg 0 5“   

                                                           1 Die Projektordnung kann bei Bedarf (Konsens Lenkungskreis) angepasst werden. 
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 1 Projektstruktur  Im Folgenden wird die Projektstruktur on „UNSER LANDSBERG 0 5“ dargestellt und erläutert:  

 Stand: 27.10.2016

PROJEKTSTRUKTURStadtratLenkungskreis(Projektsteuerung, Abteilungsleiter, Vorstände Stadtwerke, Handlungsfeldpaten aus dem Stadtrat)

StrategieteamHF 1Bildung + Soziales StrategieteamHF 2Bauen + Wohnen StrategieteamHF 4Kultur + FreizeitStrategieteamHF 3Wirtschaft +  Digitalisierung StrategieteamHF 5Mobilität + Umwelt

Projektsteuerung(Oberbürgermeister,Stadtbaumeisterin,  Planer Bauamt, Stadtkämmerer,Projektkoordination) Projektkoordination (Stabstelle 010 Zentrale Steuerung+ Dienstleister)

Bürger (inkl. Kinder und Jugendliche),Akteure und Unternehmen Verwaltung
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 1.1 Beteiligung Stadtrat und Verwaltung Stadtrat und Verwaltung arbeiten aktiv an der Erarbeitung von Leitbild und Masterplan (Zielen und Projekten / Maßnahmen) mit. Der Stadtrat wird im Rahmen von zwei Strategieklausuren beteiligt; außerdem sind die Handlungsfeldpaten im Lenkungskreis und in den Strategieteams vertreten. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung arbeiten in den Strategieteams, einzelne in der Projektsteuerung. Der Wirtschafts-, Verkehrs- und Stadtentwicklungsausschuss sowie der Bildungs-, Sozial- und Kulturausschuss werden entsprechend ihrer Zuständigkeiten nach der Geschäftsordnung des Stadtrates miteinbezogen.  1.2 Bürgerbeteiligung Bürgerinnen und Bürger, Vertreterinnen und Vertreter der Wirtschaft, Organisationen, Vereine usw. werden auf adäquate Weise in den Strategiefindungsprozess aktiv miteingebunden (Bürgerbefragungen, Auftaktveranstaltung, Bürgerwerkstätten in den Ortsteilen, Mitwirkung bei bis zu drei Leitprojekten je Handlungsfeld, Mitwirkung einzelner in den Strategieteams). 1.3 Lenkungskreis Der Lenkungskreis ist vorberatend und nichtöffentlich und besteht aus dem Oberbürgermeister, den Handlungsfeldpaten des Stadtrates, den Abteilungsleitern der Verwaltung, den Vorständen der Stadtwerke Landsberg KU sowie der Projektsteuerung. Im Verhinderungsfall entsenden die Mitglieder des Stadtrates eine Vertretung aus ihrer Fraktion, die Mitglieder aus der Verwaltung ihren jeweiligen Vertreter. Der Oberbürgermeister leitet die Sitzungen. Bei Bedarf können externe Akteure den Lenkungskreis fachkundig beratend unterstützen. 1.3.1 Aufgaben Der Lenkungskreis überwacht den Gesamtprozess sowie einzelne Maßnahmenschritte und beschließt den Arbeits- und Zeitplan. Er ist für die Abnahme der Zwischenergebnisse und für das Gesamtergebnis verantwortlich. Er hat die Aufgabe, die Beschlussvorschläge dem Stadtrat zu unterbreiten. 1.3.2 Sitzungen Die Sitzungen werden vom Oberbürgermeister einberufen. Bei Abstimmungen besteht das Konsensprinzip. Die Einladung zur Sitzung erfolgt möglichst 1 Woche vorher. Die Tagesordnung und die Sitzungsunterlagen sollen zeitnah per E-Mail durch die Projektkoordination zugestellt werden. Das Sitzungsprotokoll wird von der Projektkoordination erstellt und den Lenkungskreismitgliedern per E-Mail zugeleitet. Werden keine Einsprüche in der darauffolgenden Sitzung erhoben, gilt das Protokoll als genehmigt.  
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 1.4 Strategieteams Je Handlungsfeld wird ein Strategieteam gebildet, welches sich zur Erarbeitung der Inhalte zu ca. drei bis vier Sitzungen trifft. Die Mitglieder der Strategieteams werden vom Lenkungskreis bestimmt. Ebenso die Handlungsfeldverantwortlichen aus der Reihe Handlungsfeldpaten und der Verwaltung. Die Handlungsfeldverantwortlichen sind Ansprechpartner für ihre Stadtratskollegen bzw. ihre Mitarbeiter. Sie wirken bei Bedarf bei der Vor- und Nachbereitung und der Durchführung (z.B. Begrüßung, Verabschiedung) der Strategieteams mit. Strategieteams setzen sich aus fachkundigen Bürgern und Akteuren, Stadtratsmitgliedern sowie aus Mitarbeitern der verschiedenen Bereiche der Verwaltung zusammen. Sie werden von der Projektkoordination geleitet. Die Strategieteams unterstützen die Erarbeitung der Inhalte von Leitbild und Masterplan. Sie haben beratende Funktion. Berührt eine Angelegenheit mehrere Strategieteams, wird dies im Lenkungskreis geklärt werden. Die Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung einer Strategieteamsitzung erfolgt durch die Projektkoordination.  1.5 Projektsteuerung Die Projektsteuerung besteht aus dem Oberbürgermeister, dem Stadtkämmerer, der Stadtbaumeisterin, bei Bedarf der geschäftsleitenden Beamtin, dem ISEK-Beauftragten, der Stabsstelle Zentrale Steuerung sowie dem externen Dienstleister. Den Vorsitz in Projektsteuerungssitzungen hat der Oberbürgermeister. Bei Verhinderung ein Abteilungsleiter. Die Projektsteuerungsgruppe steuert und koordiniert sämtliche Aktivitäten und ist für die Erarbeitung eines Arbeits- und Zeitplanes verantwortlich. Sie führt die Zwischenergebnisse und das Gesamtergebnis des Strategieprozesses zusammen. Sie tritt bei Bedarf zusammen.  1.6 Projektkoordination Die Projektkoordination besteht aus der Stabsstelle Zentrale Steuerung sowie dem Dienstleister, welche für die Gesamtkoordination, Gesamtkonzeption, Fachberatung und das Projektmanagement verantwortlich ist.  2 Projektkommunikation Für die fortlaufende Projektkommunikation ist die Projektkoordination in Abstimmung mit der Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich. Der Lenkungskreis fasst Konsens, über die zu veröffentlichenden Arbeitsergebnisse des Strategieprozesses. Intern werden alle Dokumente in das Dokumentenmanagementsystem auf der Webseite www.landsberg2035.de zur Verfügung gestellt. 



5 / 5 

 3 Mitwirkung und Verantwortlichkeiten von Abteilungen 3.1 Stadtbauamt  Mit dem Projektplan wurde auch beschlossen, dass das ISEK verstetigt (vervollständigt) sowie die Grundlagen für die Aktualisierung des Flächennutzungsplanes und die Grundlagen für die Dorferneuerung / Dorfentwicklung geschaffen werden sollen. Dies erfolgt in enger Abstimmung mit der fachlich zuständigen Abteilung Planen und Bauen der Projektkoordination. Die 
Projektkoordination ist ins esondere für die „S hnittstellen“ erant ortli h. Für die Verzahnung von räumlicher Planung und Gesamtstrategie wird ein Schnittstellenkonzept erstellt, in dem die Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten konkretisiert sind. 3.2 Stadtkämmerei Für die Erfüllung der gesetzlichen Erfordernisse (§ 4 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 10 Abs. 5 KommHV-Doppik) ist die Stadtkämmerei in Abstimmung mit der Projektkoordination verantwortlich; insbesondere die Ableitung von Leistungszielen, Indikatoren/Kennzahlen, Zuordnung von Budgets zu Zielen u.ä. Auch die Verankerung des Steuerungskreislaufes in die IT (Softwareentwicklung) erfolgt in enger Abstimmung von Stadtkämmerei und Projektkoordination.  3.3 Abteilungsleitung Allgemeine Verwaltung, Rechtsamt und Datenschutz Bei Bedarf kann die geschäftsleitende Beamtin zu den Besprechungen der Projektsteuerung hinzugezogen werden.  4 Kommunale Statistik Um die für die Gesamtsteuerung nötigen statistischen Daten, Indikatoren und Kennziffern zu generieren, ist es erforderlich, die kommunale Statistik der Stadt Landsberg am Lech zu ertüchtigen, insbesondere hinsichtlich Daten und Prognosen für Stadtgebiete und Ortsteile (kleinräumige Statistik). Hierzu bedarf es einer offiziellen räumlichen Gliederung des Stadtgebietes, die auch für den Flächennutzungsplan sinnvoll ist. Die verschiedenen statistischen Daten sollten möglichst in einem System erfasst werden. 



Ergebnisse der Bürgerbefragung Landsberg 2035   Kultur & Freizeit 



Bürgerbefragung Ziele 
 Berücksichtigung der Bürgermeinungen, Bürgerbedürfnisse und Ideen für die Gesamtstrategie 
 Ergänzung und Objektivierung der fachlichen und kommunalpolitischen Diskussion (Strategieteams) 
 Bürgerzufriedenheit langfristig….   Methodik 

 Aktivierende Bürgerbefragung statt wissenschaftlicher Erhebung (Bürgerpanels) 
 Alle Haushalte statt Stichprobe  (jeder Bürger konnte teilnehmen)  
 Fragebogenentwicklung in der Verwaltung (4 Seiten) und im Lenkungskreis (8 Seiten) 
 Verteilungsproblem (daher nochmalige Verteilung und Verlängerung der Abgabe bis zum 19.Oktober) 
 Online-Fragebogen   Bürgerbefragung Landsberg 2035 2 



Eckdaten 
 Verteilung: 12.500 Fragebögen an alle Haushalte 
 Gesamtrücklauf: n= 2.151 bis 2.065 (beendete) 

 Online Befragung: 608  - 522 (beendete) 
 Fragebogen: 1.543 Fragebögen  

 Rücklaufquote: 16,5 %  (Ziel > 5 % Hürde)  
 Repräsentatives Meinungsbild für die Stadt Landsberg 
  200.000 Einzeldaten 
 Formeller Eingabeschluss für die Auswertung: 25.10.2016 
 Datenbereinigung, Ergänzungen, Zusammenführung der Datenpools und Validitätsprüfung für die vertiefte 

Aus ertung daher Erge nisse no h orläufig…    Bürgerbefragung Landsberg 2035 3 



I. Allgemeine Angaben 
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1,85% 9,39% 
62,73% 22,14% 3,89% Wie alt sind Sie? bis 18 Jahre19-30 Jahre31-65 Jahre66-80 Jahreüber 80 Jahre
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53,52% 46,48% 
Sie sind: 

weiblichmännlich
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98,53% 
1,47% Welche Staatsbürgerschaft haben Sie? 

deutscheStaatsbürgerschaftandereStaatsbürgerschaft
Bürgerbefragung Landsberg 2035 7 



9,85% 
75,43% 

5,70% 1,80% 3,17% 4,05% Wo in Landsberg am Lech wohnen Sie? Landsberg am Lech -AltstadtLandsberg am Lech -nicht AltstadtErpfting (mit Friedheimund Mittelstetten)Ellighofen (mitGeratshof)Pitzling (mit Pöring)Reisch (mit Thalhofen)
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26,20% 
73,80% 

Seit wann wohnen Sie in Landsberg am Lech? 
ich bin hier geborenseit (bitte Jahreszahleintragen)
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37,51% 
39,57% 

22,92% 
Wenn Sie neu zugezogen sind, was waren die Gründe für den Zuzug nach Landsberg am Lech? 

berufliche Gründefamiliäre Gründesonstige Gründe
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40,33% 
15,28% 15,15% 3,79% 1,06% 7,84% 0,86% 15,68% Wenn Sie beruflich tätig sind: Wo arbeiten Sie? Stadt Landsberg amLechLandkreis Landsbergam LechStadt/LandkreisMünchenStadt/LandkreisAugsburgStadt/LandkreisFürstenfeldbruckandererNachbarlandkreis
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II. Leben in Landsberg am Lech 
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26,72% 
63,36% 

8,40% 1,53% Ich bin mit der Lebensqualität  in Landsberg am Lech... 
sehr zufriedenzufriedenweniger zufriedenunzufrieden
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14,03% 
48,96% 31,00% 

6,00% La ds erg a  Le h ist….. "modern und aufgeschlossen" 
"trifft zu""trifft eher zu""trifft eher nicht zu""trifft nicht zu"
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39,10% 52,76% 
6,83% 1,32% La ds erg a  Le h ist….. "traditionsbewusst" 

"trifft zu""trifft eher zu""trifft eher nicht zu""trifft nicht zu"
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11,61% 
41,68% 38,34% 

8,37% La ds erg a  Le h ist….. "kreativ und innovativ" 
"trifft zu""trifft eher zu""trifft eher nicht zu""trifft nicht zu"
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Wie treffen folgende Beschreibungen zu? 

271 773 719 215 647 394 255 104 553 416 224 228 

946 1043 1049 772 922 1043 742 440 1059 979 653 939 

599 135 211 710 203 247 434 593 194 478 732 408 

116 26 60 155 36 47 93 191 59 159 335 109 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%modern und aufgeschlossentraditionsbewusstsauber und gepflegtkreativ und innovativwirtschaftsstarkfamilien- und kinderfreundlichseniorengerechtbehindertengerechtsicher (im Hinblick auf Kriminalität)fußgängerfreundlichradfahrerfreundlichumweltfreundlich

"trifft zu" "trifft eher zu" "trifft eher nicht zu" "trifft nicht zu"
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III. Bildung & Soziales 
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11,80% 
65,67% 

18,41% 4,11% Wie zufrieden sind Sie mit jedem einzelnen der folgenden Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? Angebote für Erwachsene (18 – 59 Jahre) 
"sehr zufrieden""zufrieden""weniger zufrieden""unzufrieden"
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11,16% 
59,17% 23,36% 

6,31% Wie zufrieden sind Sie mit jedem einzelnen der folgenden Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? Angebote für Senioren (ab 60 Jahre) 
"sehr zufrieden""zufrieden""weniger zufrieden""unzufrieden"
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VI. Kultur & Freizeit 
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24,49% 
63,81% 

10,25% 1,46% Wie zufrieden sind Sie persönlich mit jedem einzelnen der folgenden Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? Anzahl der Kulturangebote 
"sehr zufrieden""zufrieden""weniger zufrieden""unzufrieden"
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22,44% 
64,02% 
11,88% 1,66% Wie zufrieden sind Sie persönlich mit jedem einzelnen der folgenden Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? Qualität der Kulturangebote 

"sehr zufrieden""zufrieden""weniger zufrieden""unzufrieden"
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12,65% 
62,80% 

21,44% 3,11% Wie zufrieden sind Sie persönlich mit jedem einzelnen der folgenden Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? Anzahl der Weiterbildungsangebote 
"sehr zufrieden""zufrieden""weniger zufrieden""unzufrieden"
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11,41% 
65,76% 

19,93% 2,90% Wie zufrieden sind Sie persönlich mit jedem einzelnen der folgenden Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? Qualität der Weiterbildungsangebote 
"sehr zufrieden""zufrieden""weniger zufrieden""unzufrieden"
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21,10% 
64,53% 

12,43% 1,94% Wie zufrieden sind Sie persönlich mit jedem einzelnen der folgenden Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? Sportangebote 
"sehr zufrieden""zufrieden""weniger zufrieden""unzufrieden"
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23,68% 
64,42% 

9,82% 2,08% Wie zufrieden sind Sie persönlich mit jedem einzelnen der folgenden Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? Angebot der Vereine 
"sehr zufrieden""zufrieden""weniger zufrieden""unzufrieden"
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Wie zufrieden sind Sie persönlich mit jedem einzelnen der folgenden Bereiche in der Stadt Landsberg am Lech? 

454 393 167 126 358 376 

1183 1121 829 726 1095 1023 

190 208 283 220 211 156 

27 29 41 32 33 33 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%Anzahl der KulturangeboteQualität der KulturangeboteAnzahl der WeiterbildungsangeboteQualität der WeiterbildungsangeboteSportangeboteAngebot der Vereine

"sehr zufrieden" "zufrieden" "weniger zufrieden" "unzufrieden"Bürgerbefragung Landsberg 2035 28 



VIII. Unser Landsberg 2035 
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66,77% 30,62% 
2,46% 0,15% Die Stadt La ds erg a  Le h sollte sei  ei e…. Stadt zum Wohnen und Arbeiten 

"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
Bürgerbefragung Landsberg 2035 30 



61,04% 35,80% 
2,45% 0,71% Die Stadt La ds erg a  Le h sollte sei  ei e…. : kinder- und familienfreundliche Stadt 

"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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52,54% 42,17% 
4,83% 0,46% Die Stadt La ds erg a  Le h sollte sei  ei e…. altersgerechte Stadt 

"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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39,75% 50,38% 
9,06% 0,81% Die Stadt Landsberg am Lech sollte sein 

ei e….Einkaufs- und Dienstleistungsstadt 
"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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29,83% 
50,54% 

17,04% 2,59% Die Stadt Landsberg am Lech sollte sein 
ei e….Industrie- und Wirtschaftsstandort 

"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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25,67% 
52,82% 

19,52% 2,00% Die Stadt La ds erg a  Le h sollte sei  ei e…. Sport- und Freizeitstadt 
"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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23,37% 
47,20% 

25,56% 3,87% Wie wichtig schätzen Sie den Handlungsbedarf in folgenden Bereichen ein: Tourismus- und Erholungsstadt 
"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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32,40% 
45,72% 

16,39% 5,48% Wie wichtig schätzen Sie den Handlungsbedarf in folgenden Bereichen ein: klimaneutrale Stadt 
"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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45,14% 43,96% 
8,19% 2,71% Wie wichtig schätzen Sie den Handlungsbedarf in folgenden Bereichen ein: ökologische orientierte Stadt 

"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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30,41% 
44,22% 

20,99% 4,39% Wie wichtig schätzen Sie den Handlungsbedarf in folgenden Bereichen ein: soziale und gerechte Stadt 
"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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26,70% 
43,65% 

24,72% 4,93% Wie wichtig schätzen Sie den Handlungsbedarf in folgenden Bereichen ein: digitale Stadt 
"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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26,41% 
50,05% 

20,30% 3,24% Die Stadt Landsberg am Lech sollte sein 
ei e….Kulturstadt 

"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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31,86% 
53,50% 

12,61% 2,02% Die Stadt La ds erg a  Le h sollte sei  ei e…. Stadt engagierter Bürgerinnen und Bürger 
"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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37,38% 
40,22% 

15,34% 7,07% Die Stadt La ds erg a  Le h sollte sei  ei e…. glückliche Stadt (Happy City) 
"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"

Bürgerbefragung Landsberg 2035 43 



55,38% 36,03% 
7,23% 1,36% Die Stadt La ds erg a  Le h sollte sei  ei e…. Stadt, in der Bürger bei wichtigen Projekten beteiligt werden 

"sehr wichtig""wichtig""weniger wichtig""unwichtig"
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Wie wichtig schätzen Sie den Handlungsbedarf in folgenden Bereichen ein: 

1328 1197 1033 785 576 501 459 591 882 568 498 514 614 619 1096 

609 702 829 995 976 1031 927 834 859 826 814 974 1031 666 713 

49 48 95 179 329 381 502 299 160 392 461 395 243 254 143 

3 14 9 16 50 39 76 100 53 82 92 63 39 117 27 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%Stadt zum Wohnen und Arbeitenkinder- und familienfreundliche Stadtaltersgerechte StadtEinkaufs- und DienstleistungsstadtIndustrie- und WirtschaftsstandortSport- und FreizeitstadtTourismus- und Erholungsstadtklimaneutrale Stadtökologische orientierte Stadtsoziale und gerechte Stadtdigitale StadtKulturstadtStadt engagierter Bürgerinnen und Bürgerglückliche Stadt (Happy City)Stadt, in der Bürger bei wichtigen Projekten beteiligt werden

"sehr wichtig" "wichtig" "weniger wichtig" "unwichtig"Bürgerbefragung Landsberg 2035 45 



Fachberatung und Auswertung SP Group Kommunalberatung www.sp-group.de  
A spre hpart er „U ser La ds erg 0 5“: Ralf Stappen                      Ulrike Degenhart ralf.stappen@sp-group.de             ulrike.degenhart@landsberg.de   Webseite: www.landsberg2035.de 
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Ergebnisse Bürgerbefragung vom Herbst 2016; hier offene Frage Nr. 17   Frage-bogen-nummer HF 4 „Kultu  + F eizeit“: Welche Angebote fehlen Ihnen in der Stadt Landsberg am Lech? 1 Hundewiesen eingezäunt für Hundebesitzer. Radwege im Ortsteil Krachenberg / Bayertor. Wohnangebote (preiswert) für geldschwache Leute. 5 keine. 8 Parkplätze für Schwerbehinderte  11 Hallenbad, Eislauf Open-Air, Park mit Sportgeräte (kostenlos), Douglas Parfümerie, Subway, New Yorker, Mode für jüngere Leute. Eine neue Bäckerei mit mehr Auswahlen an Gebäck, Brot und Kuchen. Faire Arbeitsplätze. Eine orthodoxe Kirche. 16 Hallenbad, Stadtsaal o.ä. f. Veranstaltungen (z.B. auf dem Gelände der ehem. Pflugfabrik oder Areal Sportzentrum.  19 Hallenbad. 21 Rock Konzerte.  24 Seniorentagesstätte, in der alle Aktivitäten der zunehmend älteren Bevölkerung angeboten werden können! 26 Drogeriemarkt In Center! 27 Volleyballverein, Kreisliga in LL.  28 da die Hallenkapazität in der Stadt weniger geworden ist, können die Turn – und Sportvereine nur noch weniger anbieten, das Gleiche gilt für die Tennishalle.  31 Tanztage für ältere Menschen, Disco für die Jugend.  33 Ta zlokal fü  „Ü 40“. 35 Bauplätze. 38 mehr Einzelhandel  39 mehr Einzelhandel  40 sportliche  Freizeitaktivitäten in der Natur  Bowlingbahn  41 aktuelle und breitgefächerte Kinofilme; Bars / Kneipen. 42 moderne Kneipenmusik (Jazz/Rock/Pop) Live.  43 vernünftige Motorradstellplätze. 45 hochwertige Angebote für zeitgenössische Kunst und Außenwirkung der West Stätten (Pestenacker, KZ). 46 klassisch Open – Air, Ferienpass für Familie mit Kindern (siehe toller Ferienpass Weilheim, Schongau).  55 ein Schwimmbad. 57 für Jugendliche + Erwachsene. 58 Fußgängerüberwege auf stark frequentierten Straßen, z.B. Iglingerstraße. 59 Kaufhäuser fehlen / Schloßberghotel  62 Angebote für Berufstätige (Abendkurse), Angebote für junge Menschen 
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(Räumlichkeiten) Konzerte.  63 ein Drogeriemarkt im Osten der Stadt (Penzinger Feld). 64 ein Drogeriemarkt im Osten der Stadt (Bereich Fachmarktzentrum) – Penzinger Feld!  Im Wertstoffhof Landsberg – Ost sollte unbedingt ein Bauschuttcontainer bereitgestellt werden!!!  70 Sauna 74 Minigolf  75 - Indoorspielland (Groß) für Kinder - Streichelzoo (muss nicht groß sein  sponsert bei Firmen)  - Erlebnisgastronomie  78 - Hochqualitativer Einzelhandel 84 längere Öffnungszeiten der Gastronomie während der Sommerzeit (z.B. Lechbiergarten)  85 qualitativ hochwertigere Angebote (und vielfältiger) der VHS  86 behinderten Sport  90 - Seniorenclubs für alle  - Bus – Tagesreisen - Hallenflohmarkt  91 VHS Sprachkurse zu wenig! 99 - Turnabteilung für Jungen  - Hallenbad  103 Naturverein für Kinder  107 - Grillplätze - Bademöglichkeit im Winter (Alternative zum Inselbad)  - Altes Kino wieder populärer machen  - Cocktailbar, Discos - Innenstadt am Abend attraktiver für junge Leute machen!!! 108 - Diskotheken!!! Angebote für das Partyvolk - Cocktail in der Innenstadt  - Größere Kaufhäuser in der Innenstadt.  113 EU weite Ausschreibung für Schulspeisung? Dürfen Landsberger Kinder nicht regional essen? Wir haben Bäcker, Metzgereien und Landwirte. Hat die EU keine andren Probleme?  122 Vereinsangebote für Gymnastik, Yoga, Chi Gong und ähnliche Angebote.  125 Partys, Veranstaltungen, Discos, bessere Klamottenläden;  kostenloses Parken.  130 ich habe im Internet kein Angebot für Abitur-Nachholen gefunden. Gibt es das nicht oder ist es schlecht zu finden? VHS – Angebote sind qualitativ nicht immer gut (Dozenten haben keine Ahnung v. Unterrichten)   133 Seniorenvereine 134 - gü stige Spo tku se Zu a, Pilates…   - mehr Weiterbildungsmöglichkeiten  135 - Sprachkurse - Schauspiel bzw. Musicalkurse  139 im Sommer mehr Kneipenfeste, wie z.B. Night Groove.  142 großes Kaufhaus in der Altstadt  145 Sportpark, z.B. für Erwachsene (Klimmzugstange, Reckstange, etc.) 146 - Fachgeschäft für frischen Fisch und Feinkost - attraktivere Bekleidungsgeschäfte 150 - Indoor Spielmöglichkeiten - modernes Hallen - / Freibad  
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156 berufsbegleitende Weiterbildung  159 Reiz + sinnvolle Angebote für Jugendliche  160 es fehlen mehr Geschäfte ganz besonders im Bereich Mode / Kleidung. Die Anzahl / Auswahl der Modeschäfte ist viel zu gering.  162 Lebensmittelgeschäft (z.B. Edeka) in der Innenstadt.  163 Stadthalle;  kostenloses W-LAN auch in Stadtteilen ; Anbindung an MVV / RVO, ÖPNV in Richtung Schongau.  164 Tanzveranstaltungen für Ältere, bzw. ab 30 Jahre.  170 Umgehungsstraße – Hauptverkehr aus der Altstadt – Ost / West:  wenn auf A 96 Verkehr rollt stehen  Stadtbus und Anwohner auch im Stau.  171 die Bushaltestelle im Zentrum des Stadtteiles Reisch beim Gasthaus und Metzgerei Lechle und Kirche wird plötzlich nicht mehr von Bussen angefahren, vorher Jahrzehntelang klappte es, jetzt plötzlich nicht mehr.  178 VHS  türkische Sprache erlernen 190 - einigermaßen günstige Angebote für Senioren – Sport - Angebot für Treffen – Spielaustauch (Kaffee usw.)  - einfach mehr Zusammentreffen, dass sich keiner alleine fühlt.  192 damit Vereine genügend Angebote machen können, sind mehr Sporthallen notwendig; sodass die Jugend bzw. Erwachsene mind. 2 x pro Woche trainieren können.  194 - Halle für Sportaktivitäten im Winter (ohne Verein) - Skatehalle  196 - Geschäfte des täglichen Bedarfs - Textil, Schuhgeschäfte, Haushaltswaren.  201 Veranstaltungen für 500 – 1000 Personen. 204 Tanzveranstaltungen.  206 Belagerungsfest am Bayertor, Musikfestivals – nicht so teuer.  213 häufigere Nutzung vom Hauptplatz für Veranstaltungen (Bands, Kapellen, Theater, etc.) 214 mehr volkstümliche Veranstaltungen, etwas für die älteren Bewohner.  216 einen Chor , der nicht nur Kirchenmusik anbietet.  217 mehr Cafés, Bars, Ausgehmöglichkeiten für junge Erwachsene und Erwachsene und nicht nur alle 14 Tage mal was und dann überall sprich eine  Woche ist gar nichts los, die andere wieder viel.  219 Angebote für Jung und Alt ohne Bindung an Vereine oder Kirchen, z.B. Straßenfeste, spontane Zusammenkünfte zwischen den Nationen. An dem einen Besäufnis pro Jahr mag nicht jeder Teilnehmen.  226 Bekleidungsgeschäfte für Menschen ab 40 Jahre, mit Kleidergröße 48 228 Saunalandschaft, Hallenbad.  234 Unterhaltung  Abende für Senioren.  240 Bowlingbahn. 244 - ein Hallenbad!!!  - Stadtbus am Sonntag  245 z.B. Minigolf, Schwimmbad außen und innen incl. Saunabereichs, Natureisbahn im Freien im Winter, mehr Konzerte von Musikbands (siehe Kempten).  248 Theater in Landsberg  Oper, Operette, Musical.  266 Auftrittsmöglichkeiten der aus der Stadt heraus gegangenen Kulturförderpreisträger sollten im Veranstaltungsprogramm berücksichtigt werden. Das Angebot der Berliner Symphoniker ist zu dominant.  272 Tanzveranstaltungen  283 Seniorenangebote:  Freizeit-, Sportangebote.  
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285 Jazzkonzerte; niveauvolle Theaterstücke, wie es sie schon früher gab.  290 Badminton oder allgemeine Sportangebote für junge Erwachsene.  292 bei meinem Alter natürlich mehr Angebote für Senioren (z.B. im Stadtteil Erpfting einen Seniorenclub o.ä.)  294 mehr Angebote für Jugendlichen und Erwachsene; mehr Kreativität und Innovation. Ansiedlung einer künstlerischen Akademie,  um kreative junge Erwachsene in die Stadt zu holen 295 Ausstellung moderner Kunst auf hohem Niveau.  303 Vergünstigungen für Senioren mit weniger Rente.  305 Discotheken! 306 die Stadtbusse auch Samstagnachmittag und Sonntag – so wie Waldfriedhof besseres, längeres Angebot.  312 ein „dm“  fehlt im Gebiet Süd – West.  314 Jazz - / Pop – Chor bzw. Ensemble.  316 mehr gemeinsame Aktionen von Mitarbeitern der Stadt + Ehrenamtlichen (egal, ob aus der Flüchtlingshilfe oder anderen ehrenamtlichen Tätigkeiten)  322 Hallenbad wäre sehr wichtig.  323 Mädchengymnastik für 10 – jährige.  324 Kunstankauf der Stadt u. Kunstmuseum.  325 Fast  alles da, a e  u  fü  „Hausf aue “ f üh o ge s  ode  La gs hläfe  a e ds , 
u  e ig a h ittags…  326 diverse  Sportangebote zu anderen Tageszeiten, viele sind nur spät am Abend oder vormittags verfügbar früher Abend (später Nachmittag fehlt fast alles).  328 mehr Angebote für junge Erwachsene und öffentliche Sportangebote.  342 Kulturhalle / - Gebäude mit Parkplätzen (bisher müssen Veranstaltungen in der Sporthalle stattfinden!) 348 Museum und Ausstellungsangebote finde ich etwas dürftig.  349 Hallenbad und öffentliche Sauna.  352 Kino mit fremdsprachigen Filmen ; Ausstellungsraum für Kunstschaffende (hell, nicht zu groß, 100 -150 Quadratmeter)  Förderung von Künstlern durch Vergabe von Atelierräumen.  356 Turnvereine: Geräteturnen für Jungs, Radsport, Klettern.  358 Stadtmuseum (funktionierend) fehlt. Stadtgeschichte nicht nachvollziehbar, da Museum fehlt.  359 wir haben keine Informationen – welche Sport – und Kreativkurse es  für Kinder ab 3 Jahren gibt   363 Vorträge für Umweltschutz ,  Energieersparungen und Müllvermeidung.  364 traurig ist es: die Stadt hat kein Hallenbad, keine öffentliche Sauna, keine Busverbindung direkt zum Lechbad Kaufering.  367 - Kulturangebot muss gefördert werden - mehr Freizeitaktivitäten anbieten (Klettergärten)  - mehr Bars / Clubs für junge Erwachsene (zwischen 18 – 30) 375 das Kulturangebot (Stadtmuseum) sollte erweitert werden in Verbindung mit dem Spital Heilig Geist.  378 - Kneip – / Wassertretbecken im Innenstadtbereich (nicht nur im Wildpark) - mehr kulturelle (open Air) Konzerte auf dem Hauptplatz - Kulturangebote mit kulinarischen Angeboten verbinden 381 bessere Aufklärung der Bevölkerung über Natur und deren Nutzung durch den Menschen (ohne Ideologie und Meinungsmache)  382 mein Gefühl der Sicherheit, als Frau und Seniorin, ist verloren gegangen. Kulturangebote sind für mich deshalb am Abend tabu. Dazu kommt lästige Bettelei 
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bis zu Haustüre / Einbruchsmöglichkeiten.  383 wegen des knappen Budgets   385 Eine gute Schwimmhalle für die Wintermonate  393 Rugby  398 Drogeriemarkt im Osten, zu wenig Seniorenangebote  399 Angebote eines Lebensmittelmarktes im Zentrum, Katastrophale Versorgung  400 - Zwangslose, lockere Lokalitäten: bestehendes ist sehr bürgerlich - Innovative Bars, Clubs - EZH mit Künstlerbedarf  401 Interessantere und vielfältigere Kulturangebote, z.B. über das Programm im Stadttheater hinaus.  402 Ausgehmöglichkeiten wie z.B. Bars, Diskotheken, etc.  404 Hallenbad kein Spaßbad. 406 Quantitative Optimierung der Vereine.  408 Sportangebote der Vereine: unfreundliche Zeiten für  z.B. regelmäßige Laufgruppen. Alles ein bisschen zu sehr auf Hausfrauen / Mütter / Familien zugeschnitten.  409 Sport für Senioren in den Wohnvierteln.  412 - mehr Räumlichkeiten für Sport (+Plätze  Tennis, Badminton, Squash, etc.) / Hallenbad  - mehr Angebote für Jugendliche (Sport, Clubs, Feste, etc.)  - zu Fuß oder mit Shuttlebus (für die Nacht!!!) erreichbare Clubs - Public Viewing am Hauptplatz   418 mehr Möglichkeiten mit Kindern bei schlechtem Wetter.  420 Veranstaltungshalle mit Kapazität von 3000 – 4000 Personen (ähnlich Schwabenhalle in Augsburg).  423 schnelles Internet! Nur zum Teil vorhanden.  424 Fischladen (z.B. Nordsee) 427 Kieser Training; Flohmärkte; Samstagnacht Shopping; Feuerwehrfest, das größer bekanntgemacht wird; Tag der offenen Tür im Gefängnis; mehrmals lange Nacht der Musik.  432 Saal für größere Veranstaltungen oder für Vereine.  436 Sportangebote.  439 Radverein außer ADFC; besonders auch für Kinder / Jugendliche.  440 Kletterhalle.  444 - Substanzielles Ferienangebot  / Hort für Schulkinder, für Berufstätige ist das unzureichend - berufliche Weiterbildung / Hochschule / Fachhochschulstandort  - gut dotierte Stellen für Akademiker 445 - Fitnesscenter im Ortsteil - Turnmöglichkeiten Outdoor  z.B. Reck, Barren im Quartier  Trimm-dich-Pfad im Wildpark - Sauna - Schwimmplätze entlang des Lechs.  447 für die Freizeit eine echte Fußgängerzone und nicht 150 Meter pseudo ;  Kultur ist auch einkaufen zu können, es fehlen Lebensmittelgeschäfte in der Innenstadt, Kneipen haben wir mehr als genug! 452 die Einkaufsmöglichkeit von Lebensmitteln in der Innenstadt;  kostenlose Parkzonen in der Innenstadt (30 Minuten)  453 - mehr Kinderspielplätze - mehr Bauten zum Sitzen und Mülltonnen - mehr Polizeipräsenz  
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457 VHS Angebote für Theater – und Opernfahrt 458 es fehlt für die oft guten Veranstaltungen eine größere, bessere Stadthalle, das Sportzentrum ist dafür nicht ausreichend.  463 - mehr Betreuungsangebot in den Schulferien für Grundschüler  - längere Öffnungszeiten in den Kindergärten (täglich bis 17 – 18 Uhr), gibt es nur in 3 Kindergärten im Landsberger Westen! - weniger Schließtage in den Krippen / Kindergärten - längere Betreuungsangebote in der Grundschule, bis 17 – 18 Uhr täglich.  470 endlich einen Stadt – Saal! Verbindung über Schrägaufzug von der Altstadt auf den Berg.  Wer soll noch unser Stadt – Museum besuchen. Seit Sperrung ist dies Tod! Kosten zu viel Geld!  Ideen gefragt.  475 mehr Fachgeschäfte in die Innenstadt ; günstigere Mieten für Geschäfte! 477 keine Angebote für bestimmte Familiengruppen, z.B. Familien mit Zwillingen, Familien mit Einzelkinder (ähnlich wie Single – Eltern) 479 - Capoeira-Schule (überhaupt mehr Sportangebote als das Übliche) - mehr Sprachkurse - Open-Air Konzerte 480 Umwelt - & Naturschutzangebote zum Engagieren für Jugendliche (auch Tierschutz).  Angebote,  um Kindern etwas näher zu bringen, sei es, dass man Ausflüge und Kurse, etc. anbietet und die Familien können teilnehmen. z.B.: Filzen, Töpfern oder Ausflüge / Anbietung zu / von Sportschnupperkursen;  spielerisches Lernen in versch. Themengebieten (Wald entdecken oder musikalisch / kochen mit Kindern)  
 Parks für Jugendliche, wo a  au h Musik a he  da f… Feue stelle ?  
 Musikpark (z.B. wie Berlin Mauerpark)  
 ich engagiere mich gerne – falls es Anklang findet 481 mehr Angebote um Eislaufen gehen zu können. Ansonsten Angebote wie Möglichkeiten abends wegzugehen, ohne gleich in eine Bar gehen zu müssen. (Tanzpartys für Jugendliche oder Motto Partys oder Angebote wie Kajak, Kanu, gemeinsame Waldsäuberungsaktionen, gemeinsames Pilze sammeln, Graffiti – Workshops zur kreativen Gestaltung Landsbergs (schöne Bilder  keiner sprayt hässlich darüber)  485 was mir sehr fehlt, ist eine bessere Busverbindung zwischen Erpfting und Landsberg. Sobald meine Kinder nicht regulär Schulschluss haben, muss ich fahren (z.B. AGs, Kurzstundentag).  486 Weiterbildungsangebote auch für Single, Senioren fördern.  490 meh  koste f eie ode  koste gü stige „Mit a h“–Aktivitäten (wie z.B. der Stadtlauf) 491 Clubs!!!  498 ich würde den Ausbau des Pfades am Lech entlang zu einer Spazierpromenade vorschlagen. Unbedingt mit Beleuchtung am Hang des Weges damit man auch in den dunklen Jahrestagen abends spazieren gehen kann.  501 Bürger Kulturcafé zum selbst mitmachen.  503 Erneute Bepflanzung um den Marienbrunnen wie in alten Zeiten!  519 Angebote für Kinder bis 3 Jahre z.B. musikalische Früherziehung, Kleinkinderturnen, Krabbelgruppen. Die Angebote in Landsberg sind alle erst für Kinder ab 4 – 5 Jahren.  520 Drogerie im Osten fehlt! kein Fielmann (Optiker), da Mieten zu hoch. Es wird zu wenig für junge Familien gemacht (Einheimisches – Modell) also bezahlbare Grundstücke für bauwillige Familien fehlen total und das schon einige Jahre. Zu wenig bzw. kein sozialer Wohnungsbau.  523 - Hallenbad und mehr Sportförderung /–angebote + Hallen – Sportstätten (statt Kultur)  
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- Tanzstätten (zu Fuß erreichbar oder per Shuttlebus) - nächtlicher Shuttlebus (wie am Fasching) - mehr Angebote für die Jugend / Junge Erwachsene.  530 - als Bewohner der Schwaighofstraße bemängle ich, dass der Stadtbus nicht direkt in die Altstadt fährt.  533 - Spielmobil - gepflegte Spielplätze mit funktionierenden Spielgeräten, die nicht im Sand stehen.  534 Hallenbad mit Sauna.  535 ein Ökomarkt auf dem Penzinger Feld.  552 Sauna; Badminton; attraktives JuZe; anmietbare Büroräume; Konferenzräume (Shared Office Space); Bowling Bahn 553 größeres attraktiveres Kino ; Ausgehmöglichkeiten für Jugendliche 554 Konzerte für junge Leute; Jazz Konzerte; Tanzveranstaltungen( Ballett); Museen , Ausstellungen; ein geeigneter ,cooler , attraktiver , flexibler Veranstaltungsort für mehr als 300 Leute! Clubs zum Ausgehen / Tanzen für 30-50 jährige 561 Paintball; mehr Weiterbildungsangebote 567 mehr Angebote für Jugendliche 569 Fremdsprachenangebote für Fachanbieter ( Gesundheitswesen) 570 festinstallierte Sportgeräte ( draußen ) Calisthenics Station 575 Open Air Konzerte wie diese früher mal auf der Bosse Wiese stattfanden für junge Leute und jung gebliebene /  fehlen total ( Rock, Pop) 583 Kuchenzeit am Lech Sonntag vormittags mit Kaffee 590 Sauna Hallenbad 592 Angebote für Senioren 596 günstige Parkmöglichkeiten : Innenstadt hohe Preise verderben den Geschäften die Umsätze 597 Indoor Spielplatz 602 Konzertsaal 603 es fehlen weitere große Bekleidungsgeschäfte , viele fahren deswegen nach München, Augsburg, Kaufbeuren 605 eigentlich fehlen keine Angebote , wir freuen uns, dass es bald eine Kletterhalle geben wird 608 Kinderprogramm in den Ferien 609 Squash; Outdoor Fitness; öffentlicher Grillplatz 618 Konzertsaal/ Halle , qualitativ hochwertigere Hotels, Türkischkurse in der VHS, Volksfeste der verschiedenen Ethnien 619 Kletterhalle ; Indoor Sportplätze 627 Badmintonplatz fehlt 629 Sport für Mütter ( familienfreundliche Zeit , parallele Kinderbetreuung oder Kinderprogramm) bezahlbar!!!!!!!!! 634 mehr Veranstaltungen für Jugendliche; Großkonzerte für Jugendliche und junge Erwachsene 636 Dekoladen  DEPOT 640 Disco für Jugendliche, Angebote für Jugendliche 641 Angebote für Senioren 60 Plus 646 ein Fitnessstudio wie in Kaufering ; Hallenbad 647 Kletterhalle Bowlingcenter mehr Mülleimer im Stadtgebiet  652 Minigolf 658 Programmkino, Originalkino, Angebote für die Jugend, Es fehlt definitiv ein Kulturzentrum 
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, Veranstaltungssaal mit Flair; mehr Bewirtung entlang des Lechs, Jugendhaus mit kulturellem Angebot 660 mehr Gesundheitsangebote ( Vorträge und Kurse ) 667 mehr Angebote für Jugendliche, mehr Veranstaltungen für Jugendliche 668 für Senioren 672 Angebote für Kleinkinder; Ferienbetreuung 681 Hallenbad 685 Alternativtreffs 687 päd. Be ei h, ku stha d e kli hes  Flo istik; Filze … ; VHS Programm: seit Jahren die gleichen Dozenten mit gleichem Programm;  Computer Kurse kompatibel für Berufstätige ; Workshops Singen/ Chor/ 
I ishDa e…… 688 Sportzentrum für Sport nutzen , nicht Konzerte = Veranstaltungshalle für Kultur notwendig;  Indoorbeachhalle / Badminton / Squash wäre schön. Konzerte für junge Leute nicht nur Klassik   695 für ältere bzw. alte Personen Hilfsangebote ( kostengünstig) z.B. im handwerklichen Bereich( Firmen kann man sich oft wegen zu geringer Rente nicht leisten und wenn , nutzen diese die Unkenntnis der Alten gnadenlos aus)  696 Förderung der sportlichen Jugend / nicht nur Musik fördern bitte  705 die Kinderspielplätze sind leider sehr ungepflegt und für 0-3 Jahre alte Kinder zumeist nicht geeignet  706 außergewöhnliche Vereine und außergewöhnliche Sportangebote! 710 mehr Sportangebote für Senioren, als Vorschlag Selbstverteidigung für Senioren  716 Allgemeinbildung z. B. gutes Studium genereale VHS; Kulturangebote ohne Zwang zur Präsentation, kostenlose Kulturangebote wie z. B. lange Kunstnacht  720 Angebote für  Kinder und Jugendliche 723 Hotelunterkunft mit Geschmack  726 außer der Caritas wenig Angebot, Unterstützung für Arbeitsmöglichkeiten für psychisch Kranke, mehr Selbsthilfegruppen  727 ein Hallenbad-Erlebnisbad mit allem was dazu gehört! Bald jede Stadt Besitze ein Hallenbad! Bloß Landsberg hat kein Hallenbad! Warum?  743 Angebote für junge Leute, für 14-18 jährige wie z. B. Discotheken, Jugendtreffs  747 Treffpunkt für Jugendliche  728 Treffen für ältere Menschen, sog. Jungsenioren und Alleinstehende gleichen Alters  751 Angebote müssen zu anderen Zeiten stattfinden, statt 19 Uhr mal 20 Uhr oder auch mal flexibel gestalten, vormittags und nachmittags zusammen kombinieren zu können vor allem für die Berufstätigen  752 preisgünstige Kulturangebote, Open-Air Veranstaltungen  756 Vertikaltuch, Trapez, Bodenturnen  758 Hallenbad  759 Rollerparkplätze 768 Sauna Paradies, Tanzbar, Parkplätze kostenfrei vor der Post! 775 Musik, Komödie, Comedy, Kabarett  777 1-2 wöchiger Trödelmarkt am Sonntag!  781 wertige Haushaltswaren; Marken Geschirr etc. 782 gutes Angebot des Stadttheaters z.B. Forum FFP und Parktheater  784 qualitative Veranstaltungen im Stadttheater; Vielfalt fehlt z.B. Tanz 790 Angebote für Senioren 793 Hallenschwimmbad auch für Schwimmunterricht der Schulkinder  795 Live-Musik in geeigneter Location 
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799 Öffnungszeit für Christkindlmarkt verlängern auf 21 Uhr 800 Motorradclub 804 Schwimmen 806 Hundeklos in der Stadt und an den Spazierwegen; Radwege sicher durch die Stadt führen; kostenloses Parken am Sonntag; Papierkörbe an allen Bushaltestellen; dass Motorräder auch in der Innenstadt Parken dürfen 810 besseres Café-Angebot mit Niveau 813 Stadtbus am Wochenende 817 Hundepark oder ähnliches 820 ich würde mir eine verpackungsfreien Lebensmittelladen wünschen wie z. b. in München und Nürnberg, siehe auch www.utopia.de/ratgeber/verpackungsfreier-supermarkt 822 Schwimmbad Kaufering ist wichtig ,weil keine Alternativen in der Nähe 825 Flexiblere Zeitgestaltung bei Sportangeboten -  VHS-Sport ist zu wenig, Kurse sind im voraus ausgebucht, zu wenig für Berufstätige, Kurse 60+ und 50+ während Arbeitszeiten 826 Trimm-Dich-Pfad 827 kostenlose Kurzzeitparkzone in der Innenstadt 845 die Sportvereine sind schwach, das Angebot ist deutlich zu einseitig/dünn, gerade für Kinder. Vereine sind schwach geführt und unterstützt 846 beheiztes Schwimmbad;  Stadthalle 849 Country Musik Angebot  zum Beispiel Ausbau eines Frauenwaldbunkers zum Country Saloon mit Livemusik 852 Kletterhalle; Hallenbad mit Sauna; Ruderverein 856 Naherholungsgebiet z. B. Frauenwald 862 fremdsprachliche Filme 863 Sauna im Schwimmbad 864 Sauna öffentlich; Inselbad bei schöner Witterung länger öffnen und unbedingt in der jetzigen Form behalten 867 aktive Städtepartnerschaft; Kultur und Jugendarbeit PR für die Europa Idee  868 Subway 872 aktuelle Bands, Sanger DJs für junge Leute/Teenager 874 Kotbeutel für Hunde. Jeder kleine Ort hat dies nur die Stadt Landsberg nicht, verlangt aber die höchste Hundesteuer weit und breit 876 VHS: Live Übertragungen von Unis mit aktuellen Vorträgen der Professoren  878 in der Innenstadt ein Allgemeines Einkaufs- Lebensmittelgeschäft 881 für Altersgruppen: 20-40 Jahre Sportangebote 883 mehr Ruhe in der Nacht  892 Turnhallen für Vereinsnutzung; Schulnutzung 896 zu wenig Hallen für Sportangebote der Vereine Übungsstunden fallen Teilweise weg, VHS Sprachkurse teilweise auch 898 ein ständig offener Sportplatz,  der nicht zerstört ist und  jedes Wochenende offen ist 899 Tante-Emma-Laden als Nachbarschaftsgeschäft 901 Ladestationen für E-mobilität, Internationale Kochkurse  905 Stadtbus Anbindung des Wohngebietes Englischer Garten bzw. Zufahrt Lechhauserstr. nur für Anlieger und kommunale Fahrzeuge  914 mehr Nachtleben und Klamottenläden. Für Jugendliche unter 18 Jahren nur das a Quadrat zur Verfügung, der Rest des Nachtlebens erst ab 18   921 Grillplätze am Lech für die Jugend; Kongresszentrum; Einkaufsmagnet zur Stärkung der Innenstadt/Einzelhändler  922 Bowling-Bahn; Drogeriemarkt im Osten  

http://www.utopia.de/ratgeber/verpackungsfreier-supermarkt
http://www.utopia.de/ratgeber/verpackungsfreier-supermarkt
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923 eine gut bürgerliche Gastronomie-Übernachtungsmöglichkeiten ( Hotel am Schloßberg) 925 Angebote für voll Berufstätige 927 Bowling, Kletterwand, 50m Schwimmbecken im Winter, Festival, mehrere öffentliche Sportplätze im Landsberger Westen, Kulturhalle, Tanzmöglichkeiten 935 Kletterhalle, großer Veranstaltungsraum, da Sportzentrum ungeeignet 937 S-Bahn Anschluss nach München  938 Badminton ohne Vereinsmitgliedschaft 943 Ganztagsbetreuung in Schulen, Vorortzubereitung von Schulessen  946 Hallenbad mit Sauna 947 Geführte Workshops für den täglichen Gebrauch in der Stadt, Erläuterungen zu Parkautomaten und Internetangeboten der Stadt  950 primär eine größere Vielfalt an Restaurants und Cafés/Bars; modernere Sportangebote speziell für Jugendliche 951 ein Park in dem man Frisbee/Badminton spielen kann, Zeit verbringen kann; öffentliche Grillplätze am Lech  952 Betreuung von Kleinkindern (stundenweise außerhalb von Krippen) 957 Treffpunk für Mehrgenerationen, Großeltern-Eltern-Kinder , wo sollen die sich treffen?  960 Skater-Park, Trampolinpark 962 Squashhallen  964 Sportangebot für Senioren  967 Eislauf im Winter, wie gehabt vor dem Inselbad  971 Hallenbad  972 Angebot gibt es genug. Der Umgang der Stadt mit den heimischen Vereinen ist der blanke Hohn! Jährlich werden die Hallengebühren so erhöht, dass die Finanzierung zum immer größeren Problem wird. Gleichzeitig wirbt die Stadt allerdings mit dem vielfältigen Angebot 974 mehr Bars in der Altstadt und an der Lechpromenade; Aufhebung der 23 Uhr Grenze für Außenbewirtung  975 A ge ote ie „Kultu i a“ i  Ge sthofe ; Juge da eit i  de  Ve ei e ; Aus au Breitbandsport 980 mehr Angebote für Jugendliche und junge Erwachsene. All die ich kenne, ziehen weg- 
ode  si d es s ho , eil LL so la g eilig ist: „hie  geht do h u  saufe “ 982 Vereine müssen mehr anbieten, Angebot von Kauferinger Vereinen viel besser! 984 Angebote mit Kinderbetreuung  995 Musikangebote, mehr Angebote für Jung und alt 997 Kletterwand- halle, Hallenbad  998 mehr Kirmes und Volksfest, überdachte Konzert und Kulturhalle, Hallenbad  1003 Tanzlokal; Kreativräume 1005 Hallenbad, Stadthalle 1006 mehr Werbung, Angebote für Einheimische zum näheren kennenlernen der eigenen Stadt. Mehr Infos über Planung und Änderung der Stadt, durch Neubauten etc.  1009 im Baugebiet Obere Wiese fehlen Supermarkt, Bäcker und sonstige Einkaufsmöglichkeiten, ebenso Sammelstelle für Gartenabfälle. Im Süden fehlt ein Baumarkt, Supermarkt und Sonstiges. Nord und Ostteil sind viel besser versorgt. Zuzug im Süden 2017/18 bestimmt 500 Personen! 1015 eine ansprechende, würdige, flexibel nutzbare Stadthalle, die auch für heimische Kulturschaffende bezahlbare Mietpreise hat  1022 für Jugendliche etwas zum Weggehen oder Freunden treffen 
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1026 Musik und Tanz Möglichkeiten für Erwachsene zwischen 35-60 Jahren 1031 Beschwerdebriefkasten(Bürgerbüro), respektvolles Zuhören gegenüber Beschwerdeführern und Bemühen um Beseitigung von Nicht- Einhalten von Verkehrsregeln, mehr Verkehrspolizisten zur Einhaltung und Durchsetzung der Verkehrsregeln 1033 Festival mit Bands für junge Leute am Hauptplatz im Sommer  1035 Akrobatik für Kinder; Hallenbad/Schwimmkurse in LL 1039 Literatur an der VHS 1041 Angebote für mittleres Alter bzw. musikalische Veranstaltungen  1043 Lesungen, Jazzkonzerte, Musicals 1045 Hallenbad mit Sauna>Therme; 1047 Förderung/Zentrale Anlaufstelle für Fahrgemeinschaften; Brainstormings für Bürger zu Problemen/Anliegen der Stadt; Maßnahmen zur Erhaltung verstärken  1053 festes Theaterensemble; Vorstellungen  sind sehr schnell ausverkauft und leider nur kurz im Angebot. Ich wäre gerne zu einer Veranstaltung gegangen, die war Monate vorher ausverkauft und lief nur 1 mal  1055 mehr Museen, Ausstellungen 1060 Freizeitmannschaft Basketball in einer Sporthalle 1065 Kulturangebot für junge Leute; Auftritte von Künstlern  1067 ausländische Kulturangebote 1070 längere Öffnungszeiten Inselbad ;  1073 Hallenbad 1074  Hundewiese  1079 Auft itte o  Kü stle  Musik, Co edy…  1081 Möglichkeiten fürs Tanzen 1082 ein freundliches Bürgerbüro. Man wird da als lästig empfunden. Auf Nachfrage erhält man teilweise ein unfreundliches Gemurmel, Service, Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und die Freude an der Arbeit sind da nicht vorhanden. Schulung tut gut! Keine Willkommenskultur! Erlebe ich in anderen Städten anders siehe KF.  1085 öffentlicher Platz mit Erlaubnis zum Feiern mit offenem Lagerfeuer, Picknick Bereich mit Grillmöglichkeit  1090 Kulturangebote jeder Art. Als Herr Artmann noch im Sportzentrum tätig war, waren die musikalischen  Angebote deutlich besser. Außerdem fehlen passende Veranstaltungshallen und das Ordnungsamt ist öffentlichen Veranstaltungen abgeneigt und bei Veranstaltern ist die Stadt Landsberg daher nicht beliebt. 1093 Bowling, Minigolf, Federball, Tischtennis für Privatpersonen außerhalb von Verein oder Fitnesscenter, Cafés, Einkaufsläden für Alltagsdinge in der Altstadt 1097 Minigolfanlage (Zentral) z. B. am Sportzentrum 1099 Mehrzweckhalle, Hallenbad 1100 Veranstaltungen, die Publikum in die Innenstadt locken; mehr Parkplätze in Innenstadt nähe  1103 Lebensmittel für den täglichen Bedarf fußläufig einzukaufen. Es gibt zu viele Läden die nur Touristen gebrauchen oder kaufen.  1114 Tanzlokal für reifere Generationen(ab 45 Jahre) 1120 Kulturangebote für Kleinstadt sehr attraktiv und auch gut. Es wäre wünschenswert, dass die doch beachtlichen Budgets nicht für Orgelsommer/Großprojekte verschwendet werden. Es gibt auch viele kleine und größere alternative Kulturprojekte, die nicht weniger wert sind. 1125 Einkauf von Lebensmitteln, außer Metzger, Bäcker und Wochenmarkt  1126 Tanzstudio, Universität, Hallenbad, Französisches Institut, Französische Filme, Theater  



Bürgerbefragung – Frage 17 -                               12  

1129 fehlende Pflege der vorhandenen Einrichtungen, seit über einem Jahr ist die Beleuchtung am Quartiersplatz beschädigt worden, bisher keine Erneuerung  1130 Parkplätze für Berufsschule, BOS und FOS!  Parkplätze für Waldorfschule- ein schlechtes Bild für die Einfahrtsstraße zur Stadt  1135 Jazz-live-Musik, Konzerte  1136 Fitness Parcours im Wildpark 1137 Hallenbad 1140 da das Stadttheater zu klein ist, die Sporthalle aus akustischen Gründen und schlechten Sitzgelegenheiten ungeeignet ist, fehlt einfach, egal wie man es nennen will eine Kulturstädte/Musikhalle -  ca. 500-800 Personen 1154 Angebote für Menschen mit Behinderung, mehr Teilhabe, Barrierefreiheit? Angebote für Senioren!  1155 Kultur, Theatergruppen für Jugendliche/junge Erwachsene, Disco ab 16 Jahren  1158 Angebote für Jugendliche wir z. B. ein Schauspielkurs, ein Kletterkurs oder andere Attraktivität außerhalb von Sportvereinen  1159 Programmpunkte für Jugendliche  1160 Tennishalle, großer Skater Platz, schöner Biergarten, Fahrrad-Trail im Wildpark  1167 vielfältiges Einkaufsangebot in der Innenstadt; Hotel mit hochwertigen Übernachtungsmöglichkeiten; Gastronomie für größere Feiern  1170 gehobenes Hotel für Feiern, Veranstaltungen und hochwertige Hotelzimmer; größeres Kaufhaus mit hochwertigen Angeboten  1171 Angebote für Kleinkinder unter 3 Jahren; Parkplätze; Lebensmittelgeschäft in der Altstadt fehlt; Handy- und Radioempfang verbesserungswürdig  1172 Naturwissenschaften kommen beim Angebot der VHS zu kurz  1177 schön wäre ein Platz- vielleicht in der Tourist-Info- wo private Anbieter von Kursen( z.B. Yoga) ihre Flyer auslegen dürfen. Es gibt so viel aber wie erfährt man davon?  1183 z. B. Color-Run  1189 Kaufhaus; Brillendiscount; günstige Mietwohnungen  1198 Pilates/Yoga Kurs Vormittags; Kletterhalle in LL; Mehr Radwege (sicherer mit Kind unterwegs) auch außerhalb LL  1200 Kulturangebote für 10-20 Jährige; mehr junge Kunst;  unbekannte Künstler aus Landsberg, nicht nur Kultur für Hochgebildete 1205 der Nachtflohmarkt auf dem Hauptplatz hat mir sehr gut gefallen, es war eine Atmosphäre wie im Urlaubsland Italien, deshalb wünsche ich mir öfters Veranstaltungen in der Altstadt 1206 mehr Angebote für Behinderte und ältere Menschen : Sport usw. Nicht nur an den Randgebieten, wo abends keine Busse mehr fahren. Wer hat mit 70 oder 80 noch einen Führerschein 1209 mehr Vielfalt bei Sport, Badminton, Zumba; Jugendarbeit beim Sport 1212 zu viel doppelte Sportangebote, mehr Vielfalt; qualifizierte Jugendarbeit in den Sportvereinen oft nicht gegeben; Veranstaltungsraum 1213 Kneipe/ Pub mit Live-Musik, Veranstaltungen, Treffpunk für Singles, Hallenbad mit 50m Bahn 1215 Feuer- und Grillstelle am Lech. andere Gemeinden haben eine solche öffentliche Feuerstelle 1216 Fußballplätze, Spielplätze Landsberg Ost  1217 nur für Single-Frauen sehr wenig, z. B. Tanz, bezahlbare Veranstaltungen wie Sport usw.  1218 große Angebote am Stadtsaal etc. 1220 breites Sportangebot wäre toll 
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1225 Nachbarschaftshilfe, die überschaubar ist  1229 Treffpunkt für Jugendliche außerhalb des Jugendzentrums , um Alkohol- und Drogenkonsum  am Lech zu verhindern 1238 Stadtbus abends länger fahren lassen (z. B. Sportverein-Ende) 1240 qualitativ Hochwertiges Kabarett ( Die Anstalt, etc.) 1244 Spiel und Bolzplätze für Kinder; interaktives Museum (z. B. Natur und Geschichte)  1246 Parcours für Kinder;  Beachvolleyballhalle  1247 Beachvolleyball Indoor  1251 Abwechslung der Kulturangebote, vor allem der Konzertangebote. Immer nur Orgelsommer und Weihnachtskonzerte der gleichen Art nerven. Es gibt auch andere gute Künstler, die in Landsberg wegen Monopolen  keine Chance haben! 1253 Kontaktgruppen für Singles und Alleinstehende; Spieletreffen für Erwachsene 1263 Jugendliche: BMX-Fahren/ Mountainbike; Stadthalle mit Veranstaltungen-Musik wie z. B. in Kempten 1270 Volksfest im August/September. Vielleicht ist das Wetter besser für Kirchweihfeier auf dem Hauptplatz mit Schaukeln und Musik. Endlich die andauernden Anfeindungen und Frotzeleien  einiger wenigen, scheinbar gebürtigen Einheimischen gegenüber beruflich bedingten Zugezogenen im Osten der Stadt, entgegen zu treten 1274 Paintball, Billard  1276 mehr Tanzveranstaltungen  1282 bessere Parkmöglichkeiten für Motorräder am Hauptplatz und in der Innenstadt  1287 Kinder und Jugendangebote  1292 Kletterhalle; Ferienbetreuung  1297 mehr Veranstaltungen wie Flohmärkte, Kennenlernabend, Speeddate oder ähnliches, Tanzen  1299 Club im Sommer z. B. wie das Glücklich 1308 gutes Sportzentrum, sowie eine Stadthalle 1311 Alternative für Open Air-Veranstaltungen bei schlechtem Wetter  1315 mehr breitgefächerter Kindersport ohne Spezialisierung auch nach dem Kinderturnen; breites Theaterprogram  1316 generationsübergreifende Treffpunkte; Singletreff; Tanzveranstaltungen, Möglichkeiten auch für Singles  1321 Indoorsportzentrum für Familien; mehr Veranstaltungen im Jahr  1331 ein funktionierendes und vollständig geöffnetes Stadtmuseum; ein Museum für die  Scholle 1332 gemeinsame Aktionen der Bürger und für Bürger 1334 die Geschäfte sind bis 20 Uhr geöffnet  aber Stadtbus fährt Samstag bis 13 Uhr 1337 Parkplätze, die weniger kosten 1339 Kochkurs 1343 Sprachkurse z.B. Spanisch am Vormittag 1344 es fehl ein größerer und akustisch geeigneter Saal; für größere bedeutende Künstler gibt es nur das Sportzentrum 1347 Improtheater; mehr Kinder und Jugendtheater; mehr Musikangebote in den Sparten Soul, Blues, Rock , mehr Comedy Kabarettveranstaltungen 1348 Musikfestivals/Konzerte Blues, Rock, nicht ständig nur Kirchenmusik und Klassik: zu konservativ; auch Konzertangebote für jüngere Leute fehlen ( Elektro, Pop, etc.); mehr Kabarett/ Improtheater 1350 ausgewiesene Nordic Walking Strecken mit Längenangaben 1353 Kino mit Filmen in O.V. 1357 Fragen an Bewohner 
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1361 nachdem die Stauseestr. in Pitzling wg. Hundedreck und Beutel  mit Kindern nicht mehr zu begehen ist, sowie die Hunde frei laufen, empfehle ich die Hundesteuer für 2. / 3.  und weitere Hunde drastisch zu erhöhen 1364 zentrale Einkaufsmöglichkeiten ( kleiner Supermarkt) 1365 Konzertsaal; eine Sporthalle bleibt eine solche ( Beispiel Halle Weilheim) 1366 Flohmärkte ( wie z.B. Nachtflohmarkt 2016); mehr Angebote für * alternative* Menschen (Konzerte, Festivals, Bars) 1368 Events am Peter Dörfler Weg wie z.B. Live Musik, Grill- Events, Koch-Events , verschiedenen Stände  1371 für Senioren 1372 wo bleibt die Abfrage religiöser Angebote? Angebote der Kirchen und religiöser Gruppen; mageres Angebot der Kirchen bez. Infos und Erwachsenenbildung 1381 große Rockkonzerte 1382 Konzertereignisse wie z.B. schon gehabt Kellys , die Toten Hosen 1389 Kochkurs für Anfänger bei der VHS in LL und Kaufering ; akustisch akzeptablere Räume für Sprachkurse 1390 Minigolf; Fitnesspfad mit diversen Stationen z.B. im Wildpark; Grünflächen / Waldflächen in LL West speziell nähe Wohngebiete/ mitten Wohngebiete ; keine weiteren Flächenversiegelungen ; Zebrastreifen am Hauptplatz 1391 kulturelle ; künstliche 1393 eine Kleinkunstbühne; ein Angebot  der gehobenen Küche; Erreichbarkeit Sportzentrum zu Veranstaltungen mit öffentlichen Verkehrsmitteln ( auch an Samstag und Sonntag) 1394 weiter Eislaufbahn am IKG ( gab es schon mal) 1398 Führungen, Referate zu Umwelt und Naturthemen  1403 außer Drogerieware   und Lebensmittel  nehme ich keine Einkäufe wahr  1419 es gibt viele große Industriegebiete aber keine Weiterbildungsmöglichkeiten zum Meister / Techniker ( IHK oder sonstige Institutionen ) 1447 Busverbindung am Abend 1451 Tango und Salsa Kurse 1454 Kanuslalomstrecke am Lechwehr ; Hallenbad 1455 ein anderer Veranstaltungsort näher an der Altstadt , da das Sportzentrum zu weit weg ist und vor allem für Ältere zu unbequem , hohe Stufen ohne Handlauf etc.  1460 Angebote von frischen Produkten ( außerhalb von Marktzeiten ) 1477 in der bildenden Kunst ist die Stadt und Landkreis  leider vollkommen uninspiriert. Hier fehlt jegliches Interesse von Seiten der Stadt Kreative zu fördern. Auch das Theater, die Stelzer sind ein Fall von Versagen. Nach dem artigen Ruethenfestbeitrag einfach abgesägt und niemals gefördert. In der bildenden Kunst fehlt der Stadt entweder das Interesse oder das Bewusstsein für den Bedarf von Fördermitteln von Seiten der jungen Kreativen. Im Landkreis gibt  es wohl bereits einige großartige Kunstschaffende, einige sind auch bereits seit langen Jahren etabliert, allerdings fehlt wirkliches Interesse sowohl  von Seiten der Kommune als auch der breiten Bevölkerung. Vielleicht ist Landsberg auch zufrieden mit den wunderbaren Fassaden der Altstadt und es besteht weder Bedarf für ein Museum noch für Kreativförderung. In diesem Fall darf sich Landsberg aber nicht über Abwanderung einiger (und ich 
ke e pe sö li h dutze de  g oße  Geiste  u de . De  Fall „ die Stelze  „ ist ebenso dramatisch. Seit 25 Jahren in Landsberg ansässig und auf der gesamten Welt gefeiert, schafft es die Stadt nicht diese sehr intensive und wunderbare Arbeit von Wolfgang Hauck und Kompanie zu würdigen. Im Gegenteil, jetzt wo ein tolles Stück 
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erarbeitet wurde, mit dem Landsberg  endlich vom verstaubtem Historismus des traditionellen Ruethenfestes wegkam, wurde der gesamte Aufwand negiert und wir kehren zurück zu einer Laiendarstellung einer schrecklichen Veranstaltung. Nichts gegen Tradition und traditionsbewussten, darum geht es beim Ruethenfest und in Landsberg ja sowieso. Aber wir leben im Jetzt, also sollte die Arbeit und das Talent von HEUTE und HIER gefördert werden. 1478 Attraktivere  Veranstaltungen auch für 500-600 Personen ; Konzerte auch für Jugendliche ; Wiederbelebung des Stadtmuseums mit aktuelleren Kunstaustellungen 1479 attraktiver Veranstaltungsraum für 500-600 Personen; Stadtmuseum sollte wieder belebt werden und Raum bieten für aktuelle zeitgenössische Kunst; Räume und Zuschüsse für Kulturschaffende aller Sparten 1493 Angebote für ältere ( ab 60 ), die sich nicht als Senioren fühlen. Vielleicht Single Treffs zum Kennenlernen? Etwas mir Computer und oder Technik 1494 A e ds ist i  LL „ tote Hose“; Ki o u d Theate  gut, so st i ht i kli h 1495 Tischtennis; die Wohngebiete sind tote Siedlungen ohne Charakter und Infrastruktur 
– reine Schlaf-Wasch-Parkstätten ohne Gesicht ; eine Thujahecke gleicht der anderen;  1508 Hotel, bezahlbar, aber 4-5 Sterne für Touristen und Übernachtungsgäste in Landsberg typischer  Atmosphäre  1509 bessere Qualität in reale arbeitsmarktnahe Weiterbildungen ( Training on the job) ; weniger allgemeine Qualifizierung , um Quoten zu erfüllen  1513 et as „Alte ati es“ ei Restau a ts , Cafes, Mä kte , Ges häfte ; die VHS ist i ht besonders vielseitig ( wenig gesellschaftliches z.B. ); Angebote für Väter !!!!!!! Vätercafe z.B. ist oft traditionelle Rollenverteilung und traditionelle Familie ausgerichtet; Väter in Elternzeit oder neuzugezogene Väter können sich nur an die 
F au „ d a hä ge “ ode  si d immer alleine  Väter unter Müttern 1514 bessere arbeitsmarktnahe Weiterbildungsmaßnahmen ( Training on the Job) ; mehr Förderungen; Technologiezentrum zur Berufsfindung und Lebenslanges Lernen 1515 Trau – Dich -  Pfad wäre gut 1516 Kultur; Konzerte alternativ 1520 Discos; Tanz; Tierpark 1523 mehr Angebote zum Thema Tanzen ( professionell ) Modern Dance; Latein – Amerikanisch, Jazz Dance; mehr Angebote zum Thema Kunst und Malen; mehr Ferienbetreuung für Grundschüler: 4 Wochen im Jahr sind zu wenig! selbst Kaufering bietet mehr 1525 Biergarten (Mühlbach oder Lunapark mit Blasmusik( Frühshoppen!!!) ; Minigolfanlage  (wieder im Kommen) ; Tennisplätze  1528 mehr Angebote für Kinder und Alleinstehende  auch mit geringerem Budget  ( Beispiel Walderlebniszentrum Füssen- was davon wäre in LL möglich)  1535 das Kulturhaus / Konzertsaal 1537 mehr Live Konzerte für junge Erwachsene / Open Air  1538 mehr Orientierung nach Augsburg z.B. Kontakte TSV LL zu FCA/ keine München Orientierung mehr! 1540 ei  Bekleidu gskaufhaus  Ka stadt, Kaufhof…  kei e eite e  Bouti ue  1545 Hallenbad 1547 ein Zebrastreifen in der Nähe des Hauptplatzes, da die wenigsten Autofahrer anhalten 1553 Forderung des Mittelstands; sinnvolle Baugebiete – bezahlbarer Grund; breitere Straßen und Parkplätze 1554 die vielen Spielplätze ; gute Stadtbusverbindung 
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1557 Kapazität der Sportplätze ( Plätze, Hallen ) 1562 Musikkneipen; Jazzcafe; ein gutes Kino Programm ( Olympia Kino Programm ungenügend) 1563 Hallenbad für Schlechtwetterzeit; ein Bastelladen (Kunst, Werken , Kreativ…), da der einzige geschlossen ist.; Kneipen mit Live-Musik  



Kommunale Gesamtstrategie 
„Kultur für Landsberg“ Matthias Theodor Vogt (2012)  Fragenbogenaktion (2015)   Bürgerwerkstatt (2016)    HF 4 Kultur + Freizeit 



Kultur für Landsberg 
Matthias Theodor Vogt: „Kultur für Landsberg“   (Görlitz und Landsberg, 2012)   Stärkung der Innenstadt durch Aufwertung  der kulturellen Infrastruktur sowie Erhalt  und Entwicklung der einschlägig genutzten Baudenkmäler   



Kultur für Landsberg Bewertung des Angebotes in den Kategorien:  - Klang  - Bild - Wort und  - Spiel  - insb. Museen, Stadttheater, Sing- und Musikschule, Volkshochschule, Stadtarchiv, Bibliothek   im Zusammenwirken kommunaler, staatlicher, kirchlicher, bürgerschaftlicher und privatwirtschaftlicher Akteure 



Kultur für Landsberg Forderungen  - Notwendigkeit eines Stadtkulturdirektors für Landsberg  - Notwendigkeit einer Kulturpolitik für die Bürger Landsbergs und gemeinsam mit ihnen   - Grundsätze einer Priorisierung der kulturpolitischen Aufgaben 



Kultur für Landsberg Vorschläge bzgl. eines Kulturbau-Programmes  - V1: Berg der Kinder (Verlegung der Mittelschule; Umzug der Grundschule; Freifläche; Grünflächen)  - V2: Konzertsaal der Stadt LL im Großen Kongregationssaal des ehemaligen Jesuitengymnasiums  - V3: Neubau des Stadtarchivs auf dem Schloßberggelände  - V4: Die Volkshochschule in die bisherige Spitalschule  - V5: Sing- und Musikschule 



Kultur für Landsberg Vorschläge bzgl. eines Kulturbau-Programmes  - V6: Stadtmuseum in das Ursulinenkloster  - V7: Erweiterung von Kindergarten sowie Sing- und Musikschule im Ursulinenkomplex  - V8: Landsberg im 20. Jhd. und die Ulrichskapelle  - V9: Café Herkomer und weitere Museumsorte  - V10: Katharinenkapelle als temporärer Ausstellungsort 



Kultur für Landsberg Vorschläge bzgl. eines Kulturbau-Programmes  - V11: Jesuitengarten  - V12: Jugendzentrum in den Lechsalzstadel Nord  - V13: Stadttheater  - V14: Künstlerhaus im Lehrerhaus  - V15: Projekt eines Lechstadtsaals 



Kultur für Landsberg V1: Berg der Kinder  - Verlegung Mittelschule Schloßberg auf Gelände der Fritz-Beck-Hauptschule - Einsparung Erweiterungsmaßnahmen Schloßbergschule - Gemeinsame Nutzung/Planung Sporthallenversorgung - Ersetzen des Containerprovisoriums durch Neubau  - Umzug der Grundschule von Spitalplatz in Schloßbergschule - Brücke über Neue Bergstraße  Standorte weniger stark getrennt - Änderung des Sprengels (Lech als Grenze)  - Grünflächen: Potential der Freiflächen auf Schloßberg als Kindererholungsgebiet 



Kultur für Landsberg V1: Berg der Kinder  



Kultur für Landsberg V3: Neubau des Stadtarchivs auf Schloßberg  - Schutz des Archivs vor Extremhochwasser - Probleme: - Fahrregale benötigen hohe Traglastfähigkeit - Klimatisch: keine Temperaturschwankungen und keine hohe Feuchtigkeit - Erweiterungsflächen für nächste 30 Jahre berücksichtigen - Archivleiterin gleichzeitig zuständig für Zentralregistratur der Stadtverwaltung  Abstimmung  räuml. Nähe  nach V1: Freifläche zwischen hist. Schloßbergschulgebäude und Stadtmauer  bietet Raum für Neubau  



Kultur für Landsberg V8: Landsberg im 20. Jhd. und die Ulrichskapelle  - NS-Vergangenheit Landsbergs - Kaufering VII-Gedenkstätte - Aufgabe von Stadt und Staat - Studenten- und Schülergruppen als Zielgruppe - Mikroausstellung in Ulrichskapelle  - Zunächst als Sonderausstellung, später Dauerausstellung 



Kultur für Landsberg V10: Katharinenkapelle als temporärer Ausstellungsort 



Kultur für Landsberg V14: Künstlerhaus im Lehrerhaus  - Unterbringung für Künstler - Potentiale des Lehrerhauses am Spitalplatz  Teilsanierung - DG für Schreiber & Zeichner oder Streichquartett - 2. OG für Zeichner-gemeinschaft - EG Süd für Steinmetz-Atelier - Spitalplatz sowie Rückfront für künstlerisches Miteinander - Zahlung von Strom und Wasser in bar - Miete in Aquarellen/ Konzertauftritten 
 Alleinstellungsmerkmal  



Raumbedarfsermittlung zur kulturellen Nutzung Kulturbüro FranKonzept GbR (Würzburg, 2016)  
im Rahmen: „Urbanes Leben am Papierbach“   
 Benennung, Bedarfsanforderungen, sowie  
 Nutzungsmöglichkeiten und mögliche Konsequenzen für das Entwicklungsgebiet   



Raumbedarfsermittlung zur kulturellen Nutzung - Multifunktionaler Veranstaltungsraum  - Ausstellungsraum  - Räume für Museumspädagogik und kulturelle Bildung  - Proberäume für Musik und Theater  - Atelierräume  - Raum für Subkultur   



Raumbedarfsermittlung zur kulturellen Nutzung Ergebnis:  - Nicht alle diese Forderungen können im Rahmen des 
Entwicklungsgebietes „Urbanes Leben am Papierbach“ geschaffen werden!  - Entwicklungsmöglichkeiten im Stadtgebiet sind zu untersuchen! 



Raumbedarfsermittlung zur kulturellen Nutzung Vorgeschlagene Maßnahmen:  - Kulturraumdatenbank/-börse inkl. Evaluation  - Kontinuierliche Feststellung und Fortschreibung der Kulturraumentwicklung  - Effektive Unterstützung von Wirkungsketten der Kultur durch Impulse seitens der Stadtpolitik  - Bedarfsermittlungen zu einzelnen Nutzungsvarianten 



  Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Ablauf 
• Begrüßung  
• Ablauf 
• Schritt im Prozess 
• Ablauf Workshops 
• Vorstellung Leitlinien, Projektregeln und Projektordnung (Rolle Strategieteams) 
• Arbeitsphase I  Auswertung Bürgerbefragung  P A U S E 
• Arbeitsphase II SWOT-Analyse 
• Planungsstand Zukunftsforen 
• Information neue Terminplanung  
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Vorschläge für Leitprojekte
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Bürgerbeteiligung

5 Zukunftsforen
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 Schritt 11
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Bürgerbefragung

Auftaktveranstaltung
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Prozessstruktur Unser Landsberg 2035 - 2016  Version 0.9



Ablauf Strategie-Workshops I - V Strategie-Workshop Runde I :  Konstituierung,  Grundlagen, Identifikation erster Brennpunkte, Trends/Entwicklungen und erste Zielfindung (aus Sicht der Mitglieder)  Strategie-Workshop Runde II: Auswertung Bürgerbefragung (Sicht der Bürger), Strukturierung Handlungsfeld , SWOT (Problemanalyse), Zielfindung (aus Sicht der Bürger)  Zukunftsforen  Strategie-Workshop Runde III:  Zielsetzung I (Entwurf Leitbild) und Auswahl 2-3 Leitprojekte, Vorbereitung Bürgerkonferenz  Strategie-Workshop Runde IV :  Zielsetzung II (Räumliche Planung FNP) und Entwurf Masterplan  Strategie-Workshop  Runde V: Endkonsens Leitbild und Maserplan Auswertung Bürgerkonferenz 



Kultur & Freizeit Themenstrukturierung / allg. Zielsetzung (SWOT)  Kultur (Kulturelle Räume, Kulturpolitik, Stadtmuseum, Kommunale Kulturpolitik, Musik & Konzerte, Kunst im öffentlichen Raum, etc.  Bildung (Lebenslanges Lernen, Bibliothek, VHS, digitales Lernen, Weiterbildung, Landsberg als Tagungsstadt, Schulen, etc.)  Freizeit (Freizeitgestaltung durch alle Lebensalter, Social Media, digitale Medien, etc.)   Sport (Sportstätten, Sportangebote für alle Lebensalter, Gesundheitsförderung,  Inselbad, etc.)  Kultur- & Kreativwirtschaft 
Kultur und Kreativität als Wirtschaftsfaktor etc.….  



   SWOT-Analyse  Die SWOT-Analyse  (engl. Akronym  für Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen), Opportunities (Chancen) und Threats (Bedrohungen)) ist ein Instrument der strategischen Planung. Sie dient der Positionsbestimmung und der Strategieentwicklung. 





SWOT-Analyse Stärken (intern)  Was sind unsere Stärken und Potentiale ? Ist Landsberg gut aufgestellt ?  Schwächen (intern)  Was sind unsere Schwächen und Defizite ? Wo gibt es Handlungsbedarf ? Risiken (extern)  Was sind ungünstige Trends /Entwicklungen  ? Was wäre der Worst-Case ?  
Chancen (extern)  Was sind günstige Trends/Entwicklungen ? Was wäre der Best-Case ? Wo bieten sich Möglichkeiten und Ansätze zur Problemlösung ? 



(Moderationsblatt) Stärken (intern)   Schwächen (intern)  
Risiken (extern)   Chancen (extern)  



Vertiefte Fragen SO Stärke-Chancen-Kombination: Welche Stärken passen zu welchen Chancen? Wie können Stärken genutzt werden, so dass sich die Chancenrealisierung erhöht?  ST Stärke-Gefahren-Kombination: Welchen Risiken können wir mit welchen Stärken begegnen? Wie können vorhandene Stärken eingesetzt werden, um den Eintritt bestimmter Risiken abzuwenden?  WO Schwäche-Chancen-Kombination: Wo können aus Schwächen Chancen entstehen? Wie können Schwächen zu Stärken entwickelt werden?  WT Schwäche-Gefahren-Kombination: Wo befinden sich unsere Schwächen, und wie können wir uns vor Schaden schützen? 


